Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 225. an Zügen d einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
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Abonnementspre monatlich mit Zuſtellung ins 
Kuh 2 Poſt ern 140 5 
8 — rl on 84.—. 
5 5 onntags 25 Groſchen. 


aus und 
Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 15 Groſchen, 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 


Schriftleitung und Gefdäftsftele: 


Lodz, Betritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


‚Serhäftenunden von 7 uhr früh bie 7 uhr abends, 
evrchfunen des Snell täglich ven 2.36—3.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 2 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 0 N 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


— 


Oplata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztowa uiszczona ryczaltem, 


Polens. 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Antikriegslundgebung wird verboten. 


Ein Glanzſtück zum Kapitel „moraliſche Abrüſtung“ 


Als . August Zaleſki vor etwa andert⸗ 
bald Jahren im Völkerbund den vielbeſprochenen Antrag 
der polniſchen Regierung auf moraliſche Abrüſtung ein- 
brachte, konnte man im Hinblick auf mancherlei Porkomm⸗ 
niſſe in Polen eine ſehr weitgahende Skepſis nicht loswer⸗ 
den. Genügt es doch nur die polniſche Preſſe vom Schlage 
der Krakauer Sanacjaorgans „Il. Kurjer Codz.“ zur Hand 
zu nehmen, um zu ſehen, wie da durch Fälſchungen und 
Verdre von Tatſachen bewußt der Haß geſchürt und 
eine beiſpielloſe moraliſche Aufrüſtung betrieben wird. 
Auch die Boykotthetze gegen Bauzig und die Plakatierung 
der Namen aller Perſonen, die es dennoch gewagt Haben, 
nach Danzig zu fahren, iſt ein ſprechendes Beiſpiel dafür. 
Dieſer moraliſchen Brunnenvergiftung wurde freier Lauf 
gelaſſen, keine Behörde dachte daran, der Hetze Einhalt 
zu bieten. 

Ueber ein ſprechendes Gegenſtück zu dieſer weitgehen⸗ 
den Toleranz der Behörden muß heute berichtet werden. 
In verſchiedenen Städten Polens, u. a. auch in Toma- 
ſchow ſollten am Sonntag aus Anlaß des Jahrestages des 
Kriegsausbruchs Antikriegskundgebungen der ſozialiſtiſchen 
Parteien ſtattfinden, auf welchen gegen die Kriegshetze der 
Scharfmacher in den verſchiedenen Ländern proleſtiert wer⸗ 
den ſollte. In Tomaſchow follte die Kundgebung gemein⸗ 
ſam von der PPS., der DSA. und dem Bund veran⸗ 
ſtaltet werden, wobei als Redner der PRS, Vizeſtadtprä⸗ 
ſident Gen. Rapalſki und von ſeiten der DSA. Gen. 


J. Koefolel vorgeſehen waren. Die Kundgebung wurde 
unter Wahrung aller formalen Vorſchriften angemeldet und 
niemand hätte geglaubt, daß dieſer Veranſtaltung für Fri 
den und Völkerberſtändigung etwas im Wege ſtehen könnte, 
Doch es kam anders. 
Am Sonnabend, um 2 Uhr nachmittags, alſo zu einer 
Zeit, da irgendwelche Aenderungen nicht mehr vor⸗ 
genommen werden konnten, weil doch die ſtaatlichen 
Aemter um dieſe Zeit ſchon feiern, erhielten die Ber- 
anſtalter der Kundgebung von der Staroſtei die Mit⸗ 
teilung, daß die Antikriegskundgebung verboten fei, 
weil ... in der Anmeldung nicht geſagt war, in wel⸗ 
cher Sprache die Redner ſprachen werden! 


Den Veranſtaltern blieb ſomit nichts anderes übrig, 
als den Beſuchern, die am Sonntag zur Kundgebung her⸗ 
beigeſtrömt lamen, mitzuteilen, was die Behörde zum An⸗ 
laß für das Verbot genommen hat. 

Die Ortsgruppenvorſtände der drei ſozialiſtiſchen Par⸗ 
tejen in Tomaſchow haben ſich jedoch durch dieſes Verbot 
nicht abſchrecken laſſen. Sie werden die Kundgebung 
nochmals für einen anderen Termin einberufen, wobei 
ſie der Polizeibehörde ihrem Wunſche gemäß neben allen 
anderen Sachen auch noch mitteilen. werden, daß der Red⸗ 
ner polniſche Partei — polniſch, der Redner der deutſchen 
Partei — deutſch und der Redner der Juden — jüdiſch 
ſprechen werde. 


Politiſche Philantropie. 
Wer Marx lieft — fliegt auf die Straße. 


Der Warſchäuer Robotnik“ druckt nachſtehende, mit 
dem Namen Roman Wiszuſewſki unterſchriebene Not 
„Ueber die teilweiſe aus der Ukraine und teilweiſe aus 
Sowjetrußland ſtammende akademiſche Jugend breitete 
ihre Beſchützerfittiche die in Polen populäre Hilfsgeſellſchaft 
für Kinder und polniſche Jugend aus den Grenzgebieten“. 
Dieſe Geſellſchaft geht in ihrer Hilfe jo weit, daß fie die 
Lektüre ihrer Schühlinge kontrolliert, und wenn dieſe keine 
Gnade vor ihren Augen findet, wird der Schützling aus⸗ 
gewieſen. Mit einem Wort — die Geſellſchaft betreist 
Politik. Man achtet nicht auf die unbeendigten Studien 
eines ſolchen Schützlings, ſondern man schmeißt ihn ganz 
einfach und unwiderruflich auf die Straße. 

So geschah es mit einem meiner Kollegen. Er gehörte 
feiner Partei an und wird auch weiterhin keiner angehören, 
denn er iſt gang von der Wiſſenſchaft eingenommen. Ein⸗ 
mal wollte es das „Pech“, daß ihn der Heimleiter beim 
Leſen des „Kapitals“ von Marx erwiſchte. Am anderen 
Tage wurde er zur Verwaltung beordert und ſchon am 
zweiten Tag darauf mußte er das Heim verlaffen, Jeglicher 
Geldmittel bar, ohne irgendeine Verdienſtmoͤglichkeit, 
mußte er das Studium unterbrechen. 

Solche „Jugendbeſchützer“ gibt es bei uns. 


Herunter mit den Eiſenbahnbpreiſen! 


Wird das Verkehrsminiſterium dem Beiſpiel der Poſt 
folgen? 


Nach langem Nachdenken entschloß ſich das Poſtmini⸗ 
ſterium, ſeine Tarife etwas herabzufegen. Die Tariſſen⸗ 
kung umfaßt vorläufig Gedrucktes, aber fie wird auch für 
Korreſpondenz angekündigt. Das Poſtminiſterſum ging 
anders vor, als es die geſamte Fiskuspolitik tut: es ging 
den Kaufmannsweg, d. h. es ermuntern die Klienten buch 
Preisſenkung, während auf anderen Gebieten der Zwang 
gebräuchlich iſt. 

Man ſprach ſtark von einer Reviſion der Eiſenbahn⸗ 
tarife, man kündigte dieſe Reviſton an, aber von ihren 
Folgen, nicht einmal von ihrem Anfang iſt bis jetzt etwas 
zu ſpüren. Im Eiſenbahnminiſterium iſt man ſich wohl 
zur Genüge darüber klar, daß eine der Haupturſachen des 
Verkehrsrückganges neben der Wirtſchafts je die hohen 
Paſſagier⸗ und Gütertarife find, In den erften Jahren 
nach der Inflation betrachtete man die Bahn als Unter⸗ 


nehmen, das dazu da iſt, um die in anderen Reſſorts Heiner 
gewordenen Einnahmen aufzufüllen. Wir denken Zeiten, 
da faſt jedes Vierteljahr eine neue — offene oder auch ver⸗ 
maskierte — Eiſenbahnpreiserhöhung brachte. Heute hat 
dieſe weitausholende Geſte aufgehört, die Einnahmen gehen 
auch ſo ſchon ſeit längerer Zeit zurück. 

Um ſo raſcher, um ſo beſſer. Bei dem von Tag zu Tag 
ſterbenden Wirtſchaftsleben kann die Bahn nicht als einzige 
eine „Inſel der Glücklichen“ ſein, welche es nichts angeht, 
was um fie herum vorgeht. Entweder hohe Bahnpreiſe 
und mit ihnen kleinere Einnahmen — oder Tarifreduktion 
und Hebung des Gewinns — einen dritten Weg gibt es 
nicht! Mit Perſonalreduzierung und Lohnkürzungen allein 
rettet man die Situation nicht. 


Mißbräuche in der Lemberger 
Polizeizentrale. 


Im Lemberger Polizeikommando wurden Unterſchla⸗ 
gungen begangen. Das Hauptkommando in Warſchau er⸗ 
hielt eine vom Kaſſierer dem Lemberger Kommandos, dem 
Poliziſten Jablonko, unterſchriebene Nachricht, in der der 
Unterſchriebene ſich jelbft der Unterſchlagung von 1000 Zl. 
anklagt, wozu ihn außerordentliche Umſtände gezwungen 
hätten. Der Poliziſt ſchreibt, daß ie nächſter Vorgeſetz⸗ 
ter, ein Polizeifommiflar, ihm zu kleinen Geldentwendun⸗ 
gen gezwungen hätte. Um die Ordnung in der Kaſſe auf⸗ 
recht zu erhalten, ſei Jablonko gezwungen geweſen, von 
Wucherern Geld zu leſhen, und als diefe ihn dann an die 
Wand gedrückt hätten, habe er 1000 Zl. umterſchlagen, um 
die Wucherſchulden zu bezahlen. 

Angeſichts des Selbſtbekenntniſſes Jablonkos ordnere 
das Hauptkommando telephoniſch nach Lemberg eine 
Kaſſenreviſton und die Amtsverhängung des Kaſſterers an. 


Ein bezeichnendes Inſerat. 


In der vom Warſchauer ſozialiſtiſchen „Robotnik“ 
geführten Rubrik für Arbeitſuchende findet ſich in Nummer 
267 vom 7. d. Mts. folgendes Inſerat: 

„Früherer Legionär, früherer Kommandant einer Mir 
teilung eines Schützenverbandes, früherer Bezirksſekretär 
des Unparteiiſchen Blocks für die Zuſammenarbeit mit der 
Regierung (BB), früherer Redakteur eines Sanjerungs⸗ 
Provinzblattes, der über die „Sanacja“ enttäuſcht iſt, ſucht 
irgendwelche Arbeit.“ 


Der Fall iſt kraß, und der Mann ſehr bedauernswert. 
Wer wird ihm helfen? 


Leon Blum ſtellt Herriot 
vor die Alternative. 


Wirklicher Abrüſtungswille oder leere Worte des franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterpräſibenten. 


Paris, 16. Auguſt. Der ſozialiſtiſche Parteiführer 


Leon Blum unternimm im „Populafre“ einen neuen Vor⸗ 
ſtoß für die Abrüſtung. Er erinnert an die Erklärung Her: 
riots in Genf, daß Frankreich für die neuen Abrüſtungs⸗ 
maßnahmen nur in dem Umfange bereit ſei, als neue 
Sicherheitsgarantien geſchaffen würden. Nach 
den Reden Stimſons und Hoppers aber habe Herriot eine 
zuſägliche Sicherheitsgarantie“ erhalten, 
die darin beſtehe, daß die Vereinigten Staaten die Ver⸗ 
pflichtung übernommen hätten, ſich mit den anderen 
Unterzeichnern des Kelloggpaktes zu verständigen. 

Dieſe Verpflichtung — jo erklärt Leon Blum — ift 
eine Neuheit von größerer Bedeutung als es der Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den Völkerbund hätte ſein kön⸗ 
nen, denn der Völkerbundspakt enthalte nicht wie der Kel⸗ 
loggpakt die Aechtung des Krieges. Dieſe Verpflichtung 
iſt mehr wert, als alle Militärbündniſſe. Herriot ſelbſt 
habe ihre Bedeutung ſcharf umriſſen und unterſtrichen. Er 
kann zufrieden fein: die Bedingung, die er für die weitere 
Abrüſtung geſtellt hat, ift erfüllt. Jede Zögerung wäre 
jetzt unverſtändlich, zumal auch von der Abrüſtung die 
Schuldenregelung abhängt. Nach der Rede Stimſons und 
Hoppers erwartete man die Rede Herriots, aber eine an⸗ 
dere als im März. 


und nun ſchmeichelt Stimion Herriot. 


Paris, 13. Auguſt. Der Bolſchaftsrat der ameri 
kaniſchen Botſchaft hat heute mittag dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Herriot eine Note überreicht, die Bezug nimmt auf die 
jüngſte von dem franzöſiſchen Außenminiſter vor der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe gemachten Erklärungen. In der Note for⸗ 
dert der Staatsſekretär Stimſon den diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der Vereinigten Staaten auf, Herriot die Anerken⸗ 
nung über die Interpretation des Kelloggpaktes auszu⸗ 
ſprechen. Stimſon erllärte, er ſei der Ueberzeugung, daß 
die Gleichmäßigkeit der Auffaſſungen des amerikanischen 
und des franzöſiſchen Volkes, die die Initiative zum Kel⸗ 
loggpakt ergriffen hätten, eine Garantie dafür fei, daß die⸗ 
fer. wichtige Vertrag eine der ſtärkſten Beeinfluſſung der 
Welt für die Aufrechterhaltung des Friedens fein und blei⸗ 
ben werde. Schließlich bringt Stimſon ſeine beſondere 
Anerkennung über die ſpontanen Erklärungen Herriots zun 
Ausdruck. . 


deutſcher Vorſtoß in der Kolonjalfenge ? 

Paris, 16. Auguſt. Die Unterredungen, die der 
ehem. Unterſtaatsſelretär im Kolonialminiſterium, Linde⸗ 
quiſt, mit Reichskanzler v. Papen und Reichsaußenm 
v. Neurath hatte, werden hier als die Einleitung eines 
neuen Vorſtoßes der Reichsregierung in der Kolonialfrage 
angeſehen. Man erwartet, daß die Regierung ſchon in 
nächſter Zeit dem Völkerbund die deutſchen Kolonialforde⸗ 
rungen unterbreitet, die augenblicklich in gemeinsamer Zu ⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen der Reichsregierung und dem Präſi⸗ 
denten der deutschen Kolonialvereinigung ausgearbeitet 
werben. 


Republitoniihe Sturmtrupps in Spanien. 
Die Gendarmerie wird aufgelöst. 
Madrid, 16. Auguſt. In Spanien wurde der 


Leiter der Gendarmerie ſeines Amtes enthoben, weil er im 
Zuſammenhang mit der letzten monarchiſtiſchen Aufſtands⸗ 
bewegung geſtanden habe. Einer weiteren Meldung aus 
Madrid zufolge will die ſpaniſche Regierung die Gendar⸗ 
merie vollſtändig auflöſen und durch republikanische 
Sturmtrupps erſetzen. Derartige Sturmtrupps wurden 
bereits vor Jahresfriſt ins Leben gerufen. Ihre Stärke 
ſoll jetzt jedoch auf das Zehnfache erhöht werden. W 
wird aus Madrid gemeldet, daß der Prozeß gegen bie Füh- 
rer des Auſſtandsberſuches möglichſt bald durchgeführ: 
werden foll, 5 = 5 


Songer Belang — Berges, den 10. Hug 103% 


N. 225 
Zolleinigung zwiſchen England 
und Kanada. 


London⸗ 16. Auguſt. Auf der britiſchen Reichs 
konferenz in Otltawa wurden zwiſchen England und Ka⸗ 
nada eine Einigung erzielt über die Zollfragen, die in letz⸗ 
ter Zeit ſtark umſtritten wurden. Wie von amtlicher 
Stelle in Ottawa verlautet, wurden die grundſätzlichen 
Beſtimmungen eines engliſch⸗lanadiſchen Abkommens von 
den Abordnungen beider Länder angenommen, Es müſſe 
nur noch der endgültige Text des Abkommens ſerliggeſtellt 
werden. Auch die Verhandlungen zwiſchen England und 
Siidafrika ſollen vor einem baldigen Abſchluß ſtehen. 


Britiſche Induſtrienusſtellung 
in Kopenhagen. 


Der Zweck: Ausſchaltung des deutſchen Handels 

in Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Auguſt. Die britiſche Indu⸗ 
ſtrieausſtellung, die pom 24. September bis 9. Oktober auf 
däniſche Anregung hin in Kopenhagen abgehalten wird, 
um das Intereſſe des däniſchen Volkes für engliſche Indu⸗ 
ſtriewaren zu erhöhen, wird die größte engliſche Ausſtellung 
ſein, die je in Europa außerhalb Englands ſtattgefunden 
hat. Während der Ausſtellungszeit werden drei engliſche 
Großkreuzer Kopenhagen beſuchen, und mit Beſtimmtheit 
wird gemeldet, daß auch der Prinz von Wales — der zu⸗ 
ammen mit dem däniſchen Kronprinzen die Schirmherr⸗ 
haft über die Ausſtellung übernommen hat — in Kopen⸗ 
hagen eintreſſen wird. 

Auch ſonſt wird Kopenhagen während der Ausſtel⸗ 
lungszeit völlig im Zeichen Englands ſtehen. Ein eng⸗ 


Tagesneuigkeiten. 


Siraßenbahnwagen vernichtet Autotaxe. 
Die Inſaſſen, 6 Perſonen, alle verletzt. 


An der Ecke der 9 und 6. Sierpniaſtraße er⸗ 
eignete ſich geſtern ein Verkehrsunglück. Auf einen die 
Gbdanſkaſtraße nach der 11. Liſtopada zu fahrenden Stra 
benbahmvagen führ eine Autobate, in der 5 Paſſagiere 
ſaßen, auf. Die Taxe kam die 6. Sierpniaſtraße in der 
Richtung der Petrifauer, Da weder Motorführer noch 
Chauffeur mehr bremſen konnten, war der Anprall ein fo 
heftiger, daß das Auto umgeworfen wurde und auf den 
Gehſteig flog. Alle Inſaſſen wurden verletzt. Ihre Namen 
ſind: Chauffeur Edward Leder, Petrikauer 294, der 34 
Jahre alte Roman Kuſtak, Karpiaſttaße 24, deſſen 28 Jahre 
alte Frau Staniſlawa, der 7 Jahre alte Roman Wlodzi⸗ 
mierz und deſſen 63 Jahre alte Mutter Thereſe, Wodun 
Rynek 10. Alle Verletzten wurden nach Hause gebracht 
Das Auto wurde vollkommen zertrümmerk. Die Unter⸗ 
ſuchung wird ergeben, wer an dem Unfall die Schuld träg:, 


Von der Zufuhrbahn beide Beine abgefahren: 

Geſtern nachmittag trug ſich auf dem Baluter Ring ein 
furchtbarer Unfall zu. Ein junger Burſche hatte ſich auf die 
Puffer zwiſchen ge Wagen der Zufuhrbahn geſtellt. Als 
dieſe losfuhr, fiel der Burſche herunter und geriet unter die 
Räder des Anhängewagens, der ihm beide Beine abfuhr. 
Der Unglückliche wurde in den Warteraum getragen und 
die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, die ihn in das El. 
Joſefs⸗Krankenhaus überführte. Dort ſtellte er ſich als der 
15 Jahre alte Terkeltaub, Bazarnaſtraße 7, heraus. (p) 


Die Hölle Fabrik. 

fm der Zachodnfaſtraße 68 war bis vor kurzem die 
Vulkaniſterungsanſtalt „Balga“ untergebracht. Da deren 
Fabrikation mit ſtickenden Dämpfen verbunden ift, wurde 
gegen die Firma die Exmiſſtonsklage eingereicht. Noch ehe 
das Gericht entſchied, zog die Firma nach der Zachodnia⸗ 
ſtraße 58, wo mehrere Fahrilen untergebracht find, Hier 
ereignete ſich in einigen Tagen mehreremal, daß Arbelter 
einer über der Firma „Beſga“ liegenden Fabrik infolge 
der Dämpfe ohnmächtig N Auch am 
Sonnabend wieder wurde die Arbeiterin der Firma Sppi⸗ 
giel, Staniſlawa Skibinſta, Skwerowaſtraße 18, ohnmäch⸗ 
tig, Die Rettungsbereſtſchaft erwies ihr Hilfe und brachte 
ſie nach Haufe. Die auf dem Grundſtlick beſcha tigten Ar⸗ 
beiter veranlaßten nun ihre Arbeitgeber, das Ar ttöinfpate 
torat zu beeinfluſſen, damit in dieſor Woche eine Beſichti⸗ 
gung der Fabrik „Belga“ vorgenommen werde. (p) 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Pilſudſkiſtraße 76 ftürzte der Maurer Ignacy 
Cyran, Kl. Brzuzli, von der Rüſtung aus der Höhe des 
zweiten Stocks und trug allgemeine ſchwere Verletzungen 
davon. (p) 


Auf offener Straße mißhandelt. 

Der Zielonaſtraße 45 wohnhafte Roman Krakowiak 
wurde geſtern auf der Straße von zwei Männern ange⸗ 
halten, die ihn aufforderten, mit ihnen in eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft zu gehen und ihnen Schnaps geben zu laſſen. Als 
Krakotpiak ablehnte, warfen ſle ſich auf ihn und richteten 
ihn mit Meſſern und ſtumpfen Gsgenſtänden übel zu. Die 
von Straßenpaſſanten ee Rettungsbexeitſchaft 
überführte den Verletzten in das Bezirkskrankenhaus. (p) 
nabe als gielſcheibe. 

Auf dem in der Obywatelſkaſtraße 88 vergnügten 
ſich geſtern rere Knaben mit dem Schießen aus einer 


indbüchſe. Dabei ging ein Schuß fehl und der Spicker 
ir dam dort pohnhaften Waldemar Juſtmann in die 


liſches Militärorcheſter wird auf der Ausſtellung ſpielen. 
Ferner wird im königlichen Theater ein engliſches Gaſtſpiel 
ſtattfinden. 

Die Ausſtellung ſoll den Gegenpunkt der däniſchen Be⸗ 
ſtrebungen darſtellen, die deutſche Einfuhr mit Ausnah ene 
der Waren, die man nur in Deutſchland erhalten lann, aus 
dem däniſchen Handel allmählich auszuſchalten und die eng⸗ 
liſche Einfuhr an ihre Stelle treten zu laſſen, wobel man 
hofft, daß England ſich u erhöhte Abnahme däniſcher 
bi tgeugniffe dafür erkenntlich zeigen 
werde. 


Bolivien greift wieder an. 


Buenos Aires, 16. August. Die bolivianiſchen 
Truppen 1 am Montag einen Angriff auf das para⸗ 
guyaniſche Grenzfort Faleon aus, der jedoch zurückgeſchla⸗ 
gen wurde. Mit Verluſten mußten ſich die Bolſvianer 
zurückziehen. 


Mit vombenflugseugen und Bonzerwanen 
gegen einen Negerſtamm. 


London, 16. Auguſt. Wie aus Windhuk gemeldet 
wird, hat die Strafexpedition der ſüdafrilaniſchen Regie⸗ 
rung einen Großangriff auf den Kral des widerſpenſtigen 
Ovanbohäuptlings Impunbu ausgeführt, an dem ſich 
Bombenflugzeuge und Panzerwagen beteiligten. Impun bal 
gelang es jedoch zu fliehen. Verluſte wurden nicht verzeich⸗ 
net. Die u Wen Verpundungen wurden durch einen auf⸗ 
geſcheuchten Bienenſchwarm hervorgerufen, der die Mann⸗ 
ſchaft eines Panzerwagens angriff und ihr heftige Stich⸗ 
wunden zufligte, 


Bruſt. Zu dem Verletzten mußte die Rettungsbereitſchaft 
gerufen werden, deren Arzt das Geſchoß entfernte. 00 
Unglücklicher Sprung. 2 

An der Ecke Pekrikauer und Poludniowaſtraße ſprang 
geſtern der Poludniowaſtraße 58 wohnhafte Teoftl Front⸗ 
czak aus einer in Fahrt befindlichen Straßenbahn. Er fi 
dabei hin und trug einen Beinbruch und eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung davon. Die Rettungsbereitſchaft⸗erwies dem Wer: 
unglückten Hilfe und überführte ihn in das Bezirkskran⸗ 
kenhaus. (p) 

Menſchen fallen wie die liegen. 

In der Pekrikauer Straße brach geſtern die arbeits⸗ 
loſe und obdachloſe Katarzyna Kendzierſta vor Hunger zur 
ſammen. — Die aus loc nach Lodz gekom 58 Jahre 
alte Petronela Kaszubſka fiel in der Andrzejaſtvaße 9 um: 
Hunger. — Ein dritter ſolcher Fall ereignete ſich im Ponia⸗ 
towſki⸗Park, wo die 42 Jahre alte Joſefa Zakrzewſka aus 
derſelben Urfache ohnmächtig wurde. (p) 

Waſſer und Steſck — find die Mittel gegen Not! 

In der ſtädtiſchen Baumſchule in der 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße bemerkte der Hauswächter auf einem Baum einen 
hängenden Mann. Er n ihn ab und rief die Ret⸗ 
lungsbereitſchaft. Der gelang es, den Jewußtloſen zum 
Leben zurückzurufen. Der Denat iſt der 24jährige Arbeits ⸗ 
loſe Jan Grabarz, Zgierſta 33, Er unternahm den Selbſt⸗ 
morbperſuch, weil jein Hauswirt das Ausſledlungsrecht ge⸗ 
gen ihn erhalten hatte. — Eine junge Frau ſprang in ſeſhſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht in den Teich in der Pienknaſtraße, Sie 
wurde von Vorübergohenden zur rechlen Zeit heraus⸗ 
gezogen. Sie heißt Eugenje Klaszewſka und iſt arbeitslos. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Has 
perkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewiczs Erben, 

opernila 26; J. Auen ſetrſtauer 25 W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Peteikauer 
193 A. Rychter und B. Loboda, 11:go Liſtopada 86. 


Kunſt. 


Das Konzert des ruſſiſchen Chors, Leitung Georgij 
Semionow, an dem ſich auch der Soliſt der Parſſer ruſft⸗ 
ſchen Oper, Fedor Andrejew, beteiligen wird, findet heute 
in der Philharmonie ftatt, Beginn abends um 9 Uhr, 


Aus dem Reiche. 


Großfeuer im Kreiſe Sleradz. 
3 Landwirtſchaften in Rauch und Flammen aufgegangen. 


Im Dorfe Biſkupia Kolonja, Kreis Sieradg, spielten 
die Kinder der Landwirtin Anna Walezak mit Streichhöl⸗ 
zern und verurſachten dadurch ein Feuer, das bald auch auf 
die 1 der Nachbarn Jan Koſtrzewa und Wladyſlaw 
Pienta il N drei Gehöfte gingen trotz der Be⸗ 
mühungen der Feuerwehr in Flammen auf. rbrannt 
55 3 Häuſer, 3 Ställe, 4 Scheunen, Schuppen, Geräte, 
Maſchinen und die Ernte. Während der Löſcharbelten 
trug der Sohn der Anna Walczak, Jan, ſchwere Brand⸗ 
wunden davon, weshalb er in ein Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Der Schaden beläuft ſich auf 50 000 
Zloty. (a) 


Bromberg obne Waſſer. 


In den Vormittagsſtunden des Freitag verſagte die 
Waſſerleiung ihren Dienst, alle Hähne verſtegten. Die 
Auswirkungen des Waſſermangels haben ſich ſehr deutlich 
bemerkbar gemacht. In vielen Haushalten fehlte ſogat 
das Waſſer zum Mittag kochen. Beſonders in den Gaft⸗ 


wirtschaften und Hotelbetrieben ſoll die Folge des Waſſer⸗ 
mangels kataſtrophal geweſen ſein. An verſchiedenen Stel⸗ 
len ſtand man vor der Frage einer Schließung der Betriebe 
Sehr ſchlimm mußte ſich der Zuſtand auch in den Kranken⸗ 
häufern bemerkbar machen und nicht auszudenken geweſen 
wäre der Zuſtand, wenn das Unglück es hätte haben wollen, 
daß ein Feuer ausgebrochen wäre. Die Urſache iſt auf 
einen Rohrbruch der Leitung zurückzuführen. Der Schaden 
wurde im Laufe des Sonnabend behoben. Am Sonntag 
morgen war im Stadtzentrum, hauptſächlich in den unteren 
Etagen bereits Waſſer zu haben. Den Bewohnern der 
oberen Stockwerke wurde es erſt gegen Abend zuteil, 


Autobus von Gifenbahn zertrümmert. 
3 Tote, 3 Schwerverwundete. 


Als ein Autobus aus Jaſtrzembia Gora die Baht 
ülberfahrt der Station Roda, etliche Kilometer vor Goln⸗ 
n, paſſterte, fuhr auf ihn ein aus Gdingen kommender 
Eiſenbahnzug auf. Der Schaffner und zwei Paflagiere 
waren auf der Stelle tot, drei Fahrgäſte ſchwer verwundet. 
Im erſten Bahnwagen wurde ein Paſſagler durch Glas⸗ 
ſplitter verletzt. Der Chauffeur des Autobus blieb unver⸗ 
letzt. Vom Wagen jelbft blieb ein Hafen Trümmer. Die 
Lokomotive und der erſte Wagen find entgleiſt. Aus Wej⸗ 
cherowo und Gdingen kam fofort ärztliche Hilfe. 
Es handelt ſich hier um einen Autobus, der Teilneh⸗ 
mer zur Legionärstagung nach Gdingen fuhr, 


Nowoſolna. Tollwut. Bei dem Bauern Edward 
Chwoſta in Budy⸗Stoki, Gemeinde Nowoſolna, wurde ein 
Hund toll. Dieſer biß ein Pferd, das darauf ebenfalls toll 
wurde. Beide Tiere wurden erſchoſſen. 


Konſtantynow. Gehöftbrand. In dem Dorf 
Ignacew entſtand geſtern aus bisher unermittelter Urſach⸗ 
in der Scheune des Bauern Feliks Stangret ein Feuer, das 
die Scheune mit der Ernte, den Stall und einen Gerätes 
1 Der Schaden beträgt mehrere tauſend 

oty. (p 

— Beim Spiel getötet. In der Laſkaſtraße 
Nr. 40 in Konſtantynow ſpielte en eine Gruppe Kin⸗ 
der auf einem Stoß Bretter. Diele gaben plötzlich nach 
und begruben die Jjährige Zofja Oſieſ. Auf die Hilferufe 
der Kinder liefen Erwachſene herbei, die ſofort mit der 
Forträumung der Bretter begannen, was aber einige Zelt 
in Anſpruch nahm. Als man das Kind freigel tte, 
wares bereits tot. Ihm war die Bruſt und der ger 
quetſcht worden. (p) 

Zgierz. Genoſſenſchaftsjubilkum Hier 
hielt geſtern die Lebensmittelgenoſſenſchaft „Zgoda“ dasFeſt 
ihres 25jährigen Beſtehens. An den Feiern der 
ehem. Staatspräſldent Wofeiechowſti, Staroſt Rzewſki, 
ſowie zahlreiche Vertreter der Staats⸗ und Kommunal⸗ 
behörden teil, Nach einem Goltesdienſt begaben ſich die 
etwa 2000 Perſonen zählenden Feſtteilnehmer im geſchloſ⸗ 
ſenen Zuge nach dem Lokal der Volksſchule Nr. 1, wo die 
Feier jtattfand. Der ehem, Staatspräsident Wojeiechowſki 
hielt eine längere Anſprache. Danach fand im Lokal des 
Vereins „Lutnia“ ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. (p) 
r 


Rus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Das Gartenſeſt des Wafſenhauſes. Uns wird geſchrie⸗ 
ben: Hierdurch wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
Morgen, Mittwoch, 8 Uhr abends, in der Kanzlei der 
St. Trinitalis⸗-Gemeinde die anberaumte Sißung des Feſt⸗ 
ausſchuſſes ſtattfindet. Damen und Herren, welche an der 
Erſtſizung teilnahmen, werden gebeten, erſcheinen zu wol⸗ 
len, Dosgleihen werden Organisationen und Vereine, 
welche ergänzend eingeladen wurden, erſucht, ihre Vertreter 
zur morgigen Sitzung zu entſenden. 


Aus Welt und Leben. 


Die „Niobe“ im Kieler Hafen. 


Kiel, 16. Auguſt. Der Schiffsrumpf der „Niobe“ 
iſt, wie die Marineſtation der Oſtſee meldet, vom Ber 
gungsdampfer in den Kieler Haſen gebracht worden. Der 
Schiffsrumpf liegt noch immer unter Waſſer. Für feine 
Aufrichtung und Hebung ſowie für die Bergung der Toten 
werden noch etwa drei Tage benötigt werden. Ein Zeit⸗ 
punkt für die Beſſeßungsſfeierlichkeiten ſteht noch nicht ſeſt. 


— 


Blitz ſchlägt in kommuniſtiſche Fußballgruppe. 

Detmold, 19. Auguſt. Bei einer ſportlichen 
Werbewochenveranſtaltung kommuniſtiſcher Sportvereine in 
Lemgo ereignete ſich am Sonnabend ein ſchweres Unglück. 
Während eines über der en niedergehenden Gerwitter® 
ſchlug, ein Blitz in eine Fußballgruppe ein und tötete zwei 
von ihnen, Außerdem wurden ſechs weitere Fußballſpeler 
ſchwer verletzt. 


Der raſende Tod in Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Mit dem Wochenende haben fich 
die Verlehrsunfälle in Frankreich wieder erſchreckend ge⸗ 
häuft. Die Statiſtik für Autounfälle verzeichnet nichr 
weniger als 12 Tote und 17 Schwerverletzte, Unter ben 
Toten befindet ſich der Aufſichtsratspräſident des Waren⸗ 
hauſes Louvre, Machant, und der engliſche dramatiſche 
Schriftſteller Mackenzie. 


E 


Der Dunktekampf in der Liga. 


Die während der zwei Tage im Reiche ausgetragenen 
Ligaspiele verliefen durchweg höchſt intexeffant und die er⸗ 
zielten Reſultate waren kellweiſe überraſchend. Die größte 
Usberraſchung war jedoch das Ergebnis des Spiels Ruch — 
Cracovia. Dabei konnten die Oberſchleſter dem Tabellen⸗ 
führer auf eigenem Boden eine überzeugende Niederlage 
beibringen. Dem Siegesreigen der „Eracovia“ wurde da⸗ 
mit Einhalt geboten. Der durch junge Spieler aufgefriſchte 
Ruch hat heute ſeine frühere Durchſchlagskraft wieder er⸗ 
langt und diltfte wiederum als einer der gefährlichiten 
Gegner gelten. Das Spiel Garbarnia — Legja verlief 
äußerſt intereſſant und endete unentſchieden. Dagegen, 
mußte ſich LKS. in Krakau vor der dortigen Wisla beugen 
Das Spiel Polonla — Pogon verlief erwartungsgemäß 
mit einem mäßigen Siege der beſſeren Pogon. Die letzten 
Reſultate haben in der Tabelle einige Plaßverſchiebungen 
vorgenommen. So iſt der Lodzer Ligavertreter wieder auf 
den 6. Platz abgerutſcht. Auch Warta und Warszawianla 
müſſen mit ſchlechten Poſitionen vorlieb nehmen. Behaup⸗ 
ten konnten ſich lediglich die drei Erſten: Eracovia, Pogon 
und Logſa. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


‚Spiele Punkte Toroerhältnis 

1. Eraconia » » 18 20 
2. Pogon 13 18 
8. Legis - 12 15 
4. Wisla -- » 12 14 
5 e: 38 15 
„. „ „ „ 

7. Gnsbarmla . 18 13 
8. Wala 13 18 
9. Kae a anka 3 1 
a: n 18 1 
Eh 2114 5 
hi Ruch — Cracovia 3:1. 


1 rakau. Ruch war diesmal in guter Form und 
ſein ſchuf dem Gegner andauernd recht heikle Mo⸗ 
mente. Troßalledem gelingt es Cracovia durch Ciszemili 

b der 32. Minute das erſte Goal zu ſchießen. Zwei Minu⸗ 

fpäter kann Ruch ausgleichen. Nach Seitenwechſel 
bann Urban für Ruch das zweite und in der 12. Minute 
Buchwald das dritte Tor ſchießen. Die letzte Spielphaſe 
Ghört wohl der Cracopia, aber zu nennenswerten Erfol⸗ 
den reichte es nicht. Schiedsrichter Schneider. 

Garbarnja — Legja 1:1. 

Warſcha u. Legja kann ihren Gegner gleich bei Be⸗ 
gan des Spieles durch einen wohlgelungenen Schuß ihres 
Skürmers Latuſinſki äberraſchen. Garbarnia verſucht mit 
allen Mitteln den Ausgleich herbeizuführen, aber die Platz⸗ 
herren können alle Angriffe abſchlagen. Erſt in der zweiten 
Halbzeit fällt das Ausgleichstor. Dem Spielverlauf nach 
muß das Unentschieden als gerecht angeſehen werden. 
Schiedsrichter Reltig. 


Pogon — Polonia 9:0. 

Warſchau. Das Spiel beſaß wenig Spannung. 
Beide Mannſchaften leiſteten ee 2 
Die beſſere Elf war immerhin noch Pogon, die auch ver⸗ 
dient ſtegte. Die Tore für den Sieger [hoffen in der 38. 
Minute Niecheiol und goei Minuten darauf Malios. 
Schiedsrichter Wardenszklewicz, 


Wisla — LAS, 2:1. 


Krakau Lis muß mit Reſerpeſpielern das. 
abfolvieren. In der erſten Spielhälfte iſt Wis 0 
allſopferndes Spiel und planmäßiges Vorgehen überlegen. 
Balver bringt auch diesmal feine Mannſchaft in Führung. 
Nach Seitenſpechſel kann wohl Durka den Ausgleich her⸗ 
ſtellen, aber Wisla iſt durch Artur zum zweitenmal erfolg⸗ 
reich. Schiedsrichter Dr. Lustgarten. 


Altila — Team Touring⸗Hakoah 3:1 (1:1) 


Das Spiel gegen die ungariſchen Berufsſpieler ftir 
geſtern. Die Fremden find gut eingeſpielt und techniſch 
weit beſſer als es der Team war. Die Lodzer wehrten 
ſich wacker. Gut war die Deckung, aber die Stürmerlinie 
hatte nur zwei Leute, die etwas aus ſich herausgaben: 
Frankus und Michalftt. Das Innenkrio war ein vollkom⸗ 
mener Verſager, insbeſondere Lewi und Klimezak. So lam 
es, daß die Lodzer wohl ſcharfe Momente ſchufen, die aber 
durch die Stürmer verpaßt, nichts einbrachten. 

Lob verdienen Kahan und Chojnacki. Von den Un⸗ 
garn imponierte der rechte Verteidiger und der blendende 
Mittelhalf. Die Stürmer verrieten keine beſonderen 
Fähigkeiten, etliche effektvolle Durchgänge brachten ſie den⸗ 
noch zuſtande. Der Torwart ſtand auf der Höhe ſeiner 
Auſgabe, ſeine eigentliche Klaſſe aber zeigte er erſt in der 
zweſten Halbzeit. Das erſte Tor ſchießen die Lodzet, fie 


verdanken es einem Freiſtoß, den ihr ſchlechteſter Spieler 
Lewi ins Netz ſendet. Nach einer ſchönen Kombination 
gleichen die Ungarn aus, da Rappoport den Ball aus den 
Händen gleiten läßt. N 5 f 

Nach Seitenwechsel attackieren die Gäſte. Das 
ſchwarze“ Lodzer Innentrio verpaßt die ſchönſten Situa⸗ 
tionen und macht die gute Arbeit der Verteidigung zu⸗ 
ſchanden. 100 > 

Ein taltiſcher Fehler der Verteidigung koſtet die Lod⸗ 
zer ein zweites Tor und ſchließlich fällt das ſchönſte Tor des 
Tages, geſchoſſen von dem linken aue Sin d In 
der letzten Minute ſchießt Kahan einen Stra 08, den ber 
Tormann in Corner verwandelt. 5 

Das Spiel wurde auf dem neuen Platz in der Nawrct⸗ 
ſtraße ausgefochten. Gegen 1000 Zuschauer. Spielleſter; 
Marezewſki. . \ 

Jun Vergleich fügen wir hinzu, daß Attila eine weit 
beſſete Mannſchaft als die tſchechiſche Zidenice war. 


Maklabi — Skoda 4:2 (1:0). 

Am Sonnabend gaſtierte in Lodz die Warſchanter 
Mannſchaft „Skoda“ in einem Spiel mit Makkabi. ‚Mat 
abi war bedeutend beſſer als die Gäſte. Schiedsrichter: 
Grajwoda. 

Mittwoch abend Motorrad⸗ und Radrennen im Helenenhof 

Der Sportelub „Unſon⸗Touring“ peranſlaltet morgen 
abend um 8 Uhr im Helenenhof Motorrad⸗ und Rad⸗ 
rennen auf der Zement- und Aſchenbahn. Im Programm 
der Motorradrennen auf der Aschenbahn ift die Forſezung 
der Rennen um den „Großen Preis von Helenenhof“ vor⸗ 
geſehen. Nach dem erſten Rennen um dieſen Preis, das 
bereits vor 2 Wochen ſtattgefunden hat, zu urteilen, wird 
es morgen an intereſſanten und ſpannenden Kämpfen nicht 
fehlen. Die Zahl der Teilnehmer iſt recht groß und wer⸗ 
den die Fahrer beſtimmt ihr Beſtes bieten. An den Ren⸗ 
nen auf der Betonbahn werden morgen die beiten Lodzer 
Rennfahrer teilnehmen und versprechen auch dieſe Rennen 
ſpannend zu verlaufen. 

Die Radfahrer mit Einbrodt, Paul und Raab an der 
Spitze werden ein Diſtanzrennen ausfahren, was ebenfalls 
zum Gelingen der Abendveranſtaltung beitragen dürfte. 


Meifterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Der Lodzer Sport und Turnverein, der hundertpro⸗ 
zentige Chancen zum Meiſter von Lodz beſaß, hat den 
Spielreigen um die Meiſterſchaft ehrenvoll beendet. In 
den letzten Treffen errang er hochziffrige Siege und verlor 
dabei kein einziges Tor. 5 

Mit Berlickſichtigung der letzten Spielreſultate ſiehl die 
Tabelle der A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaften wie folgt aus: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


‚Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L Sp.. To. 18 30 63:14 
2. Wibgem » „15 22 49:28 
9 L. K. S 16 17 20 28:24 
4, Tourlng » » 18 18 43:32 
5. Stizeleckl⸗ „18 18 29 31 
6, Wlma - „18 17 37:45 
7. W. K. S.. „18 15 26:33 
8, Hokoah » « 15 14 13:23 
9. Orten » » 17 10 23:50 
10, P. T. C.. . 17 7 16:52 


Orkan — MRS 2:1 (1:0). 

Die Führung gelangt an Orkan in der 20, Minute, 
Die Militärs gleichen nach der Pause aus. Einige 9 
ten ſpäter ſchießt Spalka das enkſcheidende Tor. 
richter: Buſſaktewicz. 


EAS — LAS 3:2 (8:1). 

Die erſte Spielhülſte hindurch überwiegt UN? 
ſchießt drei Tore. Nach der Pauſe ſtellt LK d 
gleichgemicht her und ſchießt zum zweitenmal ius 
Richter: Stempien. 

Widzem — Wima 7:4 (4:2). 

Widzew war beſſer, techniſch, auch in der Kombis: 
tion, war beſſer eingeſplelt. Im Anfang hat Wima mit 
2:1 das Wort. Dann faſſen ſeine Kräfte nach und die Ar⸗ 
beiterſportler ſchießen ſogar 7 Tore, obwohl ſie eine Zeit⸗ 
lang nur mit einer Zehn ſpielen, da Auguſtyniak vom Plaz 
gewieſen wurde. Das Amt des Richters verſah Hert 
Piotrowfki. 

L. Sp. u. To. — RTE 6:0 (2:0). 

Die Turner überwiegen auf ganzer Linie, darum ſind 

es auch 6 Tore. 
L. Sp. u. Ty. — Wima 3:0 8:0), E 
Auch geftern (das oben erwähnte Spiel fand vor⸗ 
geſtern ſtatt) jpielten die Turner ſehr gut. Ste waren ſtän⸗ 
dige Gäſte bor dem Tor des Gegners, der ſich zu keinem 
tatkräftigen Vorſtoß aufraffen konnte. Allein Voigt ſchoß 
5 Tore, Franzmantt 3. Richter: Stempien. 


X. Olympia zu Ende. 


Die olympiſchen Kämpfe ſind nach einer 

lichen Dauer zu Ende. Die Bilanz iſt für Polen nicht 
ſchlecht, jedenfalls bedeutend beſſer als die von den frühe⸗ 
ren Olympiaden. Insgeſamt hat ſich Polen 12 Punkte 
heimgebracht. Zu verdanken ſind ſie den Leichtathleten, 
den Fechtern und den Ruderern. In der Leichtathlerik 
ſteht unſer Land an 5. Stelle. Ebenſo im Ruderſport. Tie 
Fechter haben getan, was ſie gerade konnten. Daß ſie den 
J. Plag belegten, muß ihnen hoch angerechnet werden. 


Ausklang 


des Olympia mit einer Schlußfeier. Sie begann mit der 
Preisverteilung an die Sieger, Graf Bajfllek⸗Latour, der 
Vertreter des Internationalen Olympiakomitees, hielt die 
Abſchledsrede. Die olympiſche Flagge ſank vom Maſt, das 
Banner Amerika wurde gehißt, das Hollands, wo die vor⸗ 
letzte Olympiade ſtattfand, das Deutſchlands, wo die nächſte 
im Jahre 1936 ſtattfinden ſoll. 

Nach dem Bekanntmachen der Reſultate in der Segel ⸗ 
regatta proteſtierte der Franzoſe Lebrun gegen die Zuer⸗ 
lennung des erſten Platzes dem Holländer Maas. Der 
Proteſt wurde berücksichtigt, die goldene Medaille dem 
Franzosen zuteil. 


Fechten, der Ungarn Triumph. 

Das individuelle Fechtturnier brachte den Ungarn 
einen überwältigenden Sieg. Sie belegten den 1., 3. und 5. 
Platz. Klaſſement: 1. Piller, (Ungarn) 8 Siege; 2. Gou⸗ 
dini (Italien) 7:2; 3. Kabos (Ungarn) 524. 


Bogen, der Deutſchen Pech. 

Fliegengewicht: der Ungar Enekes beſtegte nach har⸗ 
tem Kampf Cabazena. 

Bantamgewicht: Gwynn (USt) beſtegt den nervös 
kämpfenden Deutſchen nach Punkten. 

Federgewicht: Bogledo (Argentinien) ftegt fiber 
Schleinhoffer (Deulſchland), ahl dieſer in den erſten 
Runde deutlich überlegen war. Das Publikum proteſtiert 
heftig gegen dieſen Entscheid. 

Weltergewicht: Flinn (USA) ftegt gleichfalls na 
Punkten fiber den Deutſchen Kampe. Wich ieee 
wird vom Publikum als ungerecht empfunden. Heſtege 
Proteſte. 


ele öchent⸗ 


Leichtgewicht: Stevens (Südamerika) bofiegt unver 
hofft den Italiener Roffi. 

Mittelgewicht: Bart (USA) gewinnt den Kampf mit 
Azara (Argentinien), 

Schwergewicht: 
Italiener Ravati. 


Lopel (Argentinien) bezwingt den 
Piſtolenſchießßen. 

1. Renzo Morigi (Italien); 2. Hax (Deutſchland); 
3. Matteutti (Italien). 

Der letzte Match. 

Waſſerball. Die Deutſchen beſiegen die Japa⸗ 
ner im Verhältnis 10:0, dank deſſen fie gerade fo viel 
Punkte haben, wie Amerika. Weil ſie aber ein beſſeres 
Torverhältnis beſitzen, gelangen fie auf die 2. Stelle, 


Japaniſche Schwimmphänomen. 

ie Ihre Vorherrſchaft im Schwimmsport bewieſen die 
Japaner wieder im 1500⸗Meter⸗Schwimmen. Der 14jäh⸗ 
rige Kitamatura vollbrachte eine ſportliche Großtat: er 
verbeſſerte den olympiſchen Rekord um 26,3 Sekunden. 
Zweiter wurde der Japaner Makino (16 Jahre) in einer 
nicht viel ſchlechteren Zeit. Kitamazura 19 12,4; Makino 
19.141. Der Weltrekord des Schweden Arne Borg 
(19:07,2) wird vielleicht bald umgeſtoßen werden. 

Der Endlampf über 20 Meter war ein Zweikampf 
Auch Japanern, aus dem der Olympfamelſter 1928 
5 hunger als Sieger hervorging (2:45,4), 2, wurde fein 18. 
jähriger Landsmann Koike. 
—— — — — 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Am Dienstag, den 16, d. Mid, um 7 Uhr abends, 
17 eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Da der 
Arbeitsplan beſprochen werden ſoll, iſt die Anweſenheit 
ſämtlicher Vorſtandsmitglieder erwünſcht. 


9 a nähen 81 ne 19. Auguſt, 7 Uhr 
aben 'orſtandsſizung. s Erſcheinen der Mitglieder 
10 Pihl . ſchel r Mitgliede 
— — 2 — — — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. O. — Verantwortlich für den 


Verlag Otto Abel — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
em Rerbe, — Pruckt «Prasa» Lodz, Potritauer RR 
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— 


Stärker als WIr . 


Roman von P. Wild b 
Gopyrightby Matte v Leb ua Saale) 81 
16 

Hölding verſtand nicht, wie Profeſſor Delibius dazu 
kam, ihm dies Mädel herzuſchicken. Er wußte doch, daß er 
keinen Pfennig beſaß und ſich keine Hilfe leiſten konnte. 

„Es tut mir ſehr leid, Fräulein, aber es geht nicht.“ 

Ganz blaß wurde ſie. Ihre Augen waren ſtarr und ein 
paar dicke Tränen rollten langſam über ihr Geſicht. 

„Ich wußte es“, ſank fie förmlich in fich zuſammen. 
„Ich habe kein Glück im Leben.“ 

Eruſt Hölding empfand Mitleid mit dem armen Ding, 
das ſo beſcheiden war und ſo unglücklich ausſah. 

Er überlegte, wie er ſie fortbringen könnte. 

„Verſuchen Sie es doch mit mir! Bitte!“ Es klang 
faft flehend. Auf dem Flur wurden Schritte vernehmbar. 

„Nein, Fräulein! Aber es gibt Inſtitute, die Laboran⸗ 
tinnen ausbilden.“ 

Da klopfte es an die Tür. 

„Würden Sie mir wohl eins aufſchreiben?“ 

Es klopfte abermals. 

„Einen Augenblick“, wandte er ſich zur Tür. 

Das junge Mädchen atmete erleichtert auf. Es war 
Zeit, daß die anderen kamen. Ihre Lage hatte angefangen, 
kritiſch zu werden. 

Beſcheiden zog fie ſich ins jenſeitige Zimmerende zurück. 
Von dort verfolgte ſie unter halbgeſenkten Lidern jede 
Bewegung der Eintretenden, jede Regung von Ella Bru⸗ 
ſius“ Geſicht. 

Sie trat an Albert Haumanns Seite ein, grüßte den 
Ghemiker mit herzlicher Zuvorkommenheit, ſah auf und 
begegnete dem Blick der anderen. 

Da erſtarrten ihre Züge in Hochmut. 

„Verzeihung! Sie baben Damenbeſuch — da Hören 
wir wohl!“ 


Saanen PRZEDW 
Gde Kobernila V - 


Tramzufahrt: DE 
Beginn ber Borſtel⸗ 
lungen um 4 Uhr; 


* 


Sonn- u. Feiertags 
2 Uhr, b. legten Vor⸗ 
stellung um 10 Uhr 


— — — 


wodzer Vonmzerung — Bereweg DEM ro. meg Leer Be SALE — 


„Durchaus nicht, gnädiges Fräulein. Die junge Dame 
kommt von meinem Lehrer, Profeſſor Delibius, und ſucht 
Stellung als angehende Laborantin. Leider kommt eine 
derartige Hilſe für mich nicht in Frage; doch habe ich dem 
Fräulein empfohlen, eine Behranftaft zur Ausbildung zu 
beſuchen.“ 

„Ja! In B. . . iſt eine vorzügliche. Eine Freundin 
von mir iſt dort im Inſtitut.“ . 

„Gnädiges Fräulein“, klang die weiche Stimme der 
anderen, „wenn ich Sie um Angabe der Adreſſe bitten 
dürfte?“ ſagte fie beſcheiden. 

Eine hübſche Perſon — nicht mehr ganz jung. Beſſer 
fie kam aus Ernſt Höldings Sichtweite, überlegte Ella. 
So war fie gegen ihre Gewohnheit einer Nichtgleichſtehen ⸗ 
den gegenüber herablaſſend hilfsbereit. 

„Schade. Die Adreſſe kann ich Ihnen nicht auswendig 
ſagen; doch habe ich Sie zu Haufe. Wollen Sie gegen 
zwölf Uhr in meiner Wohnung fein. — Hier iſt meine 
Adreſſe.“ Sie reichte dem Mädchen eine Viſitenkarte. 

„Wie gut Sie ſind, gnädiges Fräulein. Ich nehme Ihr 
Anerbieten mit Dank an.“ 

„Gegen zwölf Uhr, Albert“, wandte fie ſich au den Be⸗ 
gleiter. „Bitte erinnere mich darau. Verabredungen ver⸗ 
geſſe ich leicht, wenn fie nicht wichtig find“, meinte fie nach⸗ 
läſſig. 


„Gegen zwölf Uhr“, wiederholte er. „Ich werde daran 
denken.“ Kein Blick ftreifte das zunge Mädchen, was Ella 
im ſtillen befriedigt konſtatierte. 

Mit ungeſchickter Verbeugung verlieh die Fremde den 
Naum. 

Tadellos!, lobte Albert Haumann innerlich. Kenne 
einer die Weiber. Jeden Augenblick eine andere, aber 
immer vollkommen. Ein Teufelsfrauenzimmer, dieſe Vio⸗ 
letta. 

Der werde ich einmal ein wenig auf den Zahn fühlen, 
nahm ſich Ella Brufius vor. Ich muß wiſſen, ob wirklich 
nur Zufall ſie herführte oder ob ſie zu Ernſt Hölding in 
näheren Beziehungen ſteht. Am beften, fe kommt weit fort. 
Beſſer iſt beſſer. 


EDWOSNIE „ Urteiũt ſeĩbſt 


mit Toni van Eruck, Adalbert Schlettow, Hans Stüwe u Albert Beſſermann 


Uner Programm: Jümattualitüten. 


Nächſtes Programm: „Salto mortale“ mit Gina Maues, Roger Maxime 


„Stella“. 


Lodzer Mufitverein | 


Da wegen ungünſtiger Witte · 
rung das Gartenfeſt am 7. Auguſt 
nicht ſtatt fand, veranftalten mit 
am Sonntag, den 21. Auguſt l. J. 


im Part., Stelanta“. Pablanicer Chauſſee 59. das 


Große Gartenfeſt 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchletzen. Kinder⸗ 
227 und anderen Ueberraſchungen. Blas- und 
Streſchorcheſter. Der Garten 1 ab 10 Uhr morgens 
geöffnet. Die Verwaltung. 


Dr. med. Heller 


Spbezlal⸗ Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Badaryt für Haut, Harn- und Geſchlechts krankheiten 


Andrzeſa 5, Zelephon 15940 
Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Sanatorium Kinn maneiwane 


Kinder im Nabelwalde 
Chelmy bei Lodz 
Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Listopada 9 
Leiter Dr. RAKOWSKI 


Es spricht sick herum 
unter Freundinnen: 


und halte dazu die 


Deulſche aden - Zeitung 


Reiche Modellauswahl vom einfachsten 
bis zum elegantesten Schnitt Haus wirt- 
schaftliche Winke Großer Unter- 
haltungsteil + Schnittmusterbogen 
Überall erhältlicht + Heftpreis 45 Fg 


BEYER — der Verlag für die Frau — LEIPZIG 


Beyerhaus 


Preis Zloty 1.10 
Erhältlich im Buch- und Zeitschriften-Vertrieb 
„Volkspresse“, Petrikauer109. 


| 


„Herr Hölding, warum haben Sie die zwei häßlichen 
Falten auf der Stirn? Die ſtehen Ihnen gar nicht. Iſt es. 
weil ich ſtoͤre ? 

Der Chemiker war nicht in Stimmung, Siebenswürd'g / 
leiten zu ſagen, und blieb ſtumm. 

„Ihr Schweigen iſt ſehr beredt — das verſteht ein 
Tauber“, lächelte ſie. „Doch ich kam nicht, um Sie aufzu⸗ 
ſuchen, ſondern wollte Sie bitten, uns morgen zum Tee 
Geſellſchaft zu leiſten. Wir trinken um fünf Uhr.“ 

Aha! Die goldene Kette! Papas Geld will quittiert 
werden, ergrimmte ſich Ernſt Hölding. 

„Leider habe ich keine Zeit.“ 

„Das dachte ich mir. Aber — ich habe Lenore ver⸗ 
ſprochen, nicht ohne Ihre Zuſage heimzukommen. Wollen 
Sie mich wortbrüchig machen?“ 

Der Gedanke an Lenore, an ein Wiederſehen mit ihr, 
machte ihn ſchwankend. Seine Züge hellten ſich auf. 

Sofort fühlte Ella den Umſchwung der Stimmung. 

„Nicht wahr, Sie kommen, Herr Hölding!“ 

„Ich danke Ihnen“ 

„Nun wollen wit Herrn Hölding nicht weiter ſtören 
Aubert. Komm!“ 

* * „ 

Im eleganten Herrenzimmer fand der Samowar 
bereit. S. Horſt, Vermittlung, hatte ihren Platz hinter 
der Portiere zum Nebenzimmer, die durch ein Loch Durch ⸗ 
blick gewährte, angewieſen erhalten. Eine zitternde Er⸗ 
wartung durchbebte ſie, und ihr Herz ſchlug bis zum Halſe 
fühlbar, in einem Takt, der ihrem gewohnten Gleichmaß 
abſolut fremd war. Das prickelnde Gefühl von Neugier, 
die Frauen unbekannten Liebesdingen entgegenbringen. 
beunruhigte ſie. 

„Noch eins, Fräulein Horſt“, beendete Albert Haumann 
feine Anweiſungen, „verraten Sie Ihre Gegenwart durch 
feinen Laut. Wenn meine Braut ſolche Indiskretion 
ahnte, wäre die Verlobung aus und der Wechſel auf die 
Zukunft, alſo Ihr Vorſchuß, gewiſſermaßen auch.“ 

Gortſetzung folgt) 


Preiſe der Plätze: 
1.25 Zloty, 90 Gr. und 90 Gr 
Zur 1. Vorſtell alle Plätze zu 50 Or 


Vergünſtigungskarten zu 75 Gr 
für alle Plätze u. Tage gültig außer 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags 


„Daniel Mendaille 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 
Sonn und Feiertagen ungültig 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchteis mit 50 Groſchen dle Portion. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


der 


Venerologiſche denen 
Heilanſtalt S 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konſultatſon 3 Zloty. 


Dr. Ziomkowski 


Haut-, beneriſche und Harntrautheiten 
680 Sierpnia 2 


empfängt von 8—8,80 früh, von 2—4 Uhr nachm. und 
v. 7.30—9 Uhr abends, Sonn⸗ u. Feiertags v. 10—1 U 


Für Frauen beſonderes Wartezimmer. 
Für Unbemittelte Anſtaltspreiſe. 


Dr. med. Dr. 


W.Eychner | N. Haltrecht 


— 


Geburtshilfe und Frauen- ‚Diotelotoita 10 
Hunderte Branffeiten. wohnt jeht Telephon 245-21 
Schnell- und barttrodnenden engliihen Gegieini er im Pia sen W- 
ana jer un 
Leinöl⸗Sienis. Terpentin. Denzin, f von Kunden eren er) | em aan un 


überzeugten ſich, 
daß legliche Tnpeplerarbeit 


am beſten u. bil⸗ 
ligſten bel annehm- 


— 


— nachm. und von 5—9 Uhr 
Aol 


abends, Sonn⸗ und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Oele, in, und auslündiſche Hochglanzemailllen. 
2? Jußbodenlaqfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Wnen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
belzen für das Kunſtbaudwerk und den Hausgebrauch, 


Empfängt von 2.90—4 u. 
von 7—8 Uhr abends, 


Fürberlehrling 


Stoff⸗FJarben zum büuslichen Warm und Raltſurben, baren Aatemablungen im Chemie⸗Examen 

Lederfarben, Pelllan⸗Stoffmalfarben, Pinfel nur bet von Dr. A. Kielmeyers, 
Zuak trau. . . d tbehrli Nachſchle ? für jeb bite 
5 “ Ku: Nümtiihe Auer P.WEISS dete e ee 
⸗„Handlun i i öpfli fl re⸗ 
e e 5 den er b 18 r rede um an diene ar Te 


praktiſchen Arbeiten. 

Ermäßigter Preis: Zl. 35.— 

Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volks 
preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Voltszeitung) 


ausgeführt wird. 


Achten Sie gonau 
auf angegebene Adreſſel 


Rudolf Roesner !°42,Wölczanska 129 


